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Management

Probieren Sie unsere Weboberflächen und Schnittstellen in der Live-Demo aus: 
https://demo.ths-greifswald.de

Gefördert und publiziert
Der gPAS® wird von der Universitätsmedizin Greifswald (Institut für Community Medicine) 
entwickelt und wurde 2013 als Teil des MOSAIC-Projektes veröffentlicht (gefördert durch 
die DFG HO 1937/2-1). 
Ausgewählte Funktionen des gPAS® wurden im Rahmen des Vorhabens MIRACUM (geför-
dert durch das BMBF 01ZZ1801M) realisiert. Der gPAS® wird fortlaufend anhand projekt-
spezifischer Anforderungen und auf Grundlage der Rückmeldung aus der Anwender-Com-
munity weiterentwickelt.
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Übersicht der Anwenderprojekte
Sie haben Fragen?
Nutzen Sie unsere FAQ und den Community-Dialog

www.ths-greifswald.de/community

Kontakt
Sie haben Interesse an einer Zusammenarbeit mit der Treuhandstelle
oder wollen mehr über unsere laufenden Projekte und unsere Werk-
zeuge erfahren? Nutzen Sie einfach unser Kontaktformular 
www.ths-greifswald.de/kontakt

Adresse
Unabhängige Treuhandstelle 
der Universitätsmedizin Greifswald K.d.ö.R.
Ellernholzstr. 1-2 / 17475 Greifswald

Weitere Informationen
www.ths-greifswald.de/gpas

Kennen Sie schon die anderen THS-Lösungsbausteine?

Record Linkage                       Einwilligungsmanagement

www.ths-greifswald.de/software-dokumentation

Die Lösungsbausteine der Treuhandstelle 
finden zunehmend Verbreitung in der 
Community. Immer mehr Konsortien, 
Standorte und Projekte haben sich  
bewusst für die Verwendung unserer 
Lösungen zur Realisierung ihrer individu-
ellen Anwendungsszenarien entschieden. 
Zu den Anwendern gehören Register und 
Krebsregister, lokale Treuhandstellen der 
MII und des NUM, diverse Studienpro-
jekte und ausgewählte DZGs. Um Er-
fahrungen untereinander auszutauschen 
und Ergebnisse miteinander zu teilen  
haben wir den THS Community Dialog 
ins Leben gerufen. 
www.ths-greifswald.de/community
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Unser Pseudonym-Management
Große Forschungsverbünde, die Durchführung klinisch-epidemiologischer Studien, aber 
auch der Aufbau von Registern und Kohorten erfordern eine datenschutzkonforme Daten-
verarbeitung. Gemäß Art. 32 Abs. 1a DSGVO unterstützt die Verwendung von Pseudony-
men dabei, ein angemessenes Schutzniveau bei der Datenverarbeitung zu gewährleisten.

Zu diesem Zweck wurde der gPAS® entwickelt. Dieser dient zur Generierung und 
Verwaltung von Pseudonymen. Das Domänenkonzept ermöglicht die strukturierte 
Verwaltung von Pseudonymen je Datenquelle, Anwendungskontext (Erhebung, Her-
ausgabe) oder Standort. Dabei können die verwendeten Zeichen (Alphabet) und Algo-
rithmen frei definiert werden. Die Verknüpfung von Domänen ermöglicht den Aufbau 
von Hierarchien und die Generierung von Pseudonymen beliebiger Stufe (Pseudony-
misieren von Pseudonymen). Die intuitive Web-Oberfläche unterstützt beim Erzeu-
gen und Auflösen von Pseudonymen.

Pseudonyme können im Bedarfsfall zeitlich begrenzt (temporär) oder faktisch anony-
misiert werden, um dem „Recht auf Vergessenwerden“ betroffener Personen Rech-
nung zu tragen. Gleichzeitig unterstützt gPAS® auch bei großen Datenmengen mittels 
Listenverarbeitung. Das Dashboard liefert einen Überblick über Zahlen zu erzeugten 
Pseudonymen und konfigurierten Domänen. Einen schnellen und einfachen Einstieg 
erhalten Anwender mit dem bereitgestellten Handbuch, das Schritt für Schritt durch 
die Funktionalitäten und erforderlichen Konfigurationen leitet.

Vorteile im Überblick

Pseudonyme verwalten
Pseudonyme werden in unterschiedlichen 
Domänen generiert und verwaltet. Ver-
knüpfungen zwischen den Pseudonymen 
dieser Domänen können bei Bedarf ent-
fernt werden, um eine technische Anony-
misierung zu erreichen.

Pseudonyme individualisieren
Pseudonyme sind in Aussehen, Länge und 
weiteren Details konfigurierbar, um unter-
schiedlichste Anwendungsfälle zu unterstüt-
zen. Zusätzliche Prüfziffern ermöglichen die 
Validierung eingegebener Pseudonyme.

Pseudonym-Hierarchien darstellen
Bei der Arbeit mit einer Vielzahl von Stand-
orten und Systemen (z. B. Bioproben, Labore, 
KIS) entstehen je Teilnehmer schnell komplexe 
Pseudonym-Hierarchien. Um den Überblick 
zu behalten, können diese übersichtlich dar-
gestellt werden.

Listen verarbeiten
Der Im- und Export von Listen (im CSV-
Format) erleichtert die (De-)Pseudonymi-
sierung von Bestandsdaten. So können 
mehrere tausend Einträge einfach und 
schnell im gPAS® pseudonymisiert werden.

Anwendersicht

API, Standardisierung und Notification
• Web-UI: Intuitive, grafische (Web) Oberfläche, die direkt über den Web-Browser 
 verwendet werden kann. 
• SOAP: Die Integration des gPAS® in Drittsysteme oder ETL-Prozesse ist per (Web) Schnittstelle 

auf Grundlage von XML und SOAP einfach möglich. Details zur Nutzung sind im Handbuch 
und unter www.ths-greifswald.de/gpas/doc zu finden.

• HL7 FHIR: Der gPAS® wird mit dem TTP-FHIR Gateway ausgeliefert, das (De-) Pseudonymisie-
rungsanfragen im HL7 FHIR®-Format ermöglicht. www.ths-greifswald.de/gpas/fhir

• Keycloak: Möchte man die Oberflächen und Schnittstellen von gPAS® nur für bestimmte Nut-
zergruppen zugänglich machen oder Funktionsumfänge einschränken, kann die Open Source 
Lösung Keycloak zusammen mit gPAS® genutzt werden. Keycloak setzt die OAuth2- und 
OpenId-Connect-Spezifikationen um. www.ths-greifswald.de/ttp-tools/keycloak

• Docker: Die Bereitstellung und Installation erfolgt standardisiert per Docker.
• Notifications: Benachrichtigungen über gPAS®-Ereignisse können individuell konfiguriert und 

automatisch an andere Systeme verteilt werden. Unterschiedliche Standards, wie JNDI, HTTP 
und MQTT werden unterstützt. www.ths-greifswald.de/ttp-tools/notifications  

• Technische Anforderungen: Details sind im Handbuch aufgeführt 
 www.ths-greifswald.de/gpas/handbuch

Schnell
Durch eine Vielzahl von 

Maßnahmen können in kurzer 
Zeit Millionen von Pseudo-
nymen generiert werden.

Anonymisierbar
Pseudonyme können im Falle 

eines Widerrufes jederzeit 
vollständig und unumkehrbar 

anonymisiert werden.

Einfach
Alle Funktionen (auch komplexe 

Aufgaben) beinhalten eine 
detaillierte Hilfe direkt in der 

Webanwendung.

Responsive
Der gPAS® wurde für verschiedene 

Endgeräte optimiert, sodass Sie 
auf Ihrem Laptop oder Tablet 

arbeiten können.

Flexibel
Die Pseudonymisierung kann 

projektspezifisch angepasst werden 
(Alphabet, Prüfziffern, Länge, Präfix, 

Suffix und Löschbarkeit).

Mehrsprachig
Die Benutzeroberfläche

inklusive der Hilfstexte ist
komplett in Deutsch und 

Englisch verfügbar. 


